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Weltraumreisen in der Literatur gehören meist der sogenannten Science 
Fiction an – und so gilt denn auch der hier anzuzeigende, erstmals in einer 
kompletten deutschen Übersetzung aus dem englischen Original gedruckte 
kurze Roman von Francis Godwin (1562 -1633), Der Mann im Mond, als 
ein Initialtext dieses Genres.1 Es hat ja der Mond als Faszinationsobjekt 
auch später verschiedentlich zu literarischen Werken geführt, die sich auf 
einen oder den Mann im Mond beziehen, so etwa bei Friedrich Gottlob Wet-
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zel2 oder Ernst jünger, der einen Sizilischen Brief an den Mann im Mond 
geschrieben hat. 
Als zweiter Band3 einer Reihe, die sich speziell mit Weltraumreisen befaßt 
und von der Marburger Germanistin Hania Siebenpfeiffer herausgegeben 
wird,4 legt der Hannoveraner Wehrhahn-Verlag eine gediegene, schön ge-
staltete Ausgabe vor, die weite Verbreitung unter Literaturliebhabern ver-
dient. Auch für die Anglistik kann die Ausgabe ein Anstoß sein, sich mit dem 
Werk eines Autors aus dem siebzehnten Jahrhundert zu beschäftigen, der 
in jedem Falle ein kulturgeschichtliches Phänomen ist und an viele ver-
schiedene Diskurse angeschlossen werden kann. 
Der Band erschien 1638 einige Jahre nach dem Tod des Verfassers zu-
nächst anonym, als fingierter Reisebericht eines gewissen Domingo Gonsa-
les, der angeblich 1552 geboren wurde, kleinwüchsig ist und den es nach 
den Niederlanden verschlägt, dann in die Dienste eines Herzogs eintritt, bis 
er später nach Spanien zurückkehren kann. Aufgrund eines hier nicht weiter 
motivierten Duells, bei dem er einen Verwandten tötete, floh er nach Lissa-
bon, handelt von dort aus mit Ostindien, kommt auf der Rückfahrt bis St. 
Helena und muß dort wegen einer Krankheit über ein Jahr verbringen. Auf 
der Insel, wo er zusammen mit einem Schwarzen namens Diego lebt, be-
ginnt er damit, Jungtiere von eigenartigen Schwänen aufzuziehen, die er als 
Flugboten einsetzt, um dann schließlich eine Flugmaschine zu konstruieren, 
die in der Lage sein würde, ihn selbst durch die Luft zu transportieren.  
Er kann Schwäne und Fluggerät mit endlich eingetroffenen Schiffen mit sich 
fortnehmen, doch trifft die Flotte vor Teneriffa auf Engländer und Gonsales 
beschließt, sich mit seinem Fluggerät selbst in Sicherheit zu bringen. Auf die 
naheliegende Insel gerettet, stößt er dort jedoch auf den Spaniern unfreund-
lich gesinnte Wilde, so daß er seine Vögel abermals zum Entkommen nutzt, 
die ihn auf einen hohen Gipfel tragen. Die Schwäne waren, so stellt sich 
nun heraus, Zugvögel, die von dort steil aufwärts flogen, um den Mond als 
Ziel anzusteuern. Es folgen nun allerlei kosmologische Betrachtungen, der 
Mond wird beschrieben, was zugleich dazu genutzt wird, um das, was in 
den Schulen von den Philosophen auf der Erde gelehrt werde, als vielfach 
falsch zu entlarven. 
Er trifft auf dem Mond auch deren Bewohner an, die ausführlich beschrie-
ben werden und sich auch als Christen erweisen! Schließlich aber reist er 
mit seinen Vögeln zurück und landet dann in China auf einem Berg. Er wird 
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hier als Zauberer festgenommen, aber gut behandelt und kann schließlich 
Kontakte zu Jesuiten knüpfen, von denen er sich verspricht, wieder nach 
Spanien zurückkehren zu können. 
Besonders erfreulich ist der Umstand, daß das Buch als Resultat eines Pro-
jektseminars vom Wintersemester 2019/20 erarbeitet wurde – so dürfte der 
Lehrerfolg besonders effizient gewesen sein. Nachahmung ist hier definitiv 
erwünscht! Der Band enthält Bestandsnachweise der Erstausgabe von 
1638 und der zweiten Auflage von 1657, sowie eine Auflistung Späterer 
Ausgaben, Teilausgaben und Faksimiledrucke (S. 122 - 124); außerdem 
eine Aufstellung der deutschsprachigen, französischen, niederländischen 
und spanischen Ausgaben und ein Verzeichnis der weiteren Schriften God-
wins (124 - 133).  
Das Nachwort ist arbeitsteilig von unterschiedlichen Seminarteilnehmern 
geschrieben worden und behandelt Biographie, Werkkontext und Rezeption 
(Jonathan Lenz und Nadja Tulakow), Die erste deutsche Übersetzung von 
1659 und ihre Rezeption (Lukas Müller und Maximilian Raab), den Roman 
im Kontext des Mondjahres 1638 (Sneha Kaburri und Hanneliese Lenk) so-
wie China im europäischen Blick ‚um 1600’ (Dong Chen und Xinyi Liu).  
Es folgt ein Literaturverzeichnis, das Primär- und Forschungsliteratur, Nach-
schlagewerke und Lexika enthält, sowie ein Abbildungsverzeichnis. 
Der schön gestaltete Band ist fadengeheftet und mit einem Lesebändchen 
ausgestattet, paßt in die Jackentasche und darf so als bibliophil gestaltetes 
Kleinod allen Literaturinteressierten ans Herz gelegt werden. 
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